
Edith Weiler, die Künstlerin der neuen
Osterkerze der Liebfrauengemeinde
schreibt zu ihrem Werk: „Die aufgehende
Sonne hinter dem goldglänzenden Getrei-
defeld taucht die Osterkerze in ein wun-
dervolles, orange-gelbes, golde-
nes Licht. Ein Licht, welches uns
Wärme, Leben, Freude und Hoff-
nung schenkt, unerlässlich für
unser Leben. Die Sonne, Quelle
der Heilung und des Wachs-
tums, ermutigt uns, unsere  ei-
gene Sonne zum Leuchten zu
bringen und das Licht in die
Welt zu tragen. Lassen wir uns
die Freude am Leben nicht neh-
men und danken unserem Gott.
Freuen wir uns auf das größte
Licht, auf unser Osterlicht“
(Edith Weiler). Wie ist das mit
Ostern? So sind wir selber erzo-
gen worden – im Glauben der El-
tern, es reiche, den Kindern
gewisse Werte und Normen wei-
terzugeben. Inzwischen weiß
man, dass damit längst nicht
alles getan ist. Die gelebten Le-
bensentwürfe in den Familien
sind längst viel zu unterschied-
lich. Wichtiger ist darum, was
als „Prozess“ bezeichnet wird.
Es kommt nicht so sehr darauf
an, was wir machen, vielmehr vor allem
darauf, wie und weshalb wir es machen.
Einfach: Herzliche Einladung zur Mitfeier
der Kar- und Ostertage in unseren vielfäl-
tigen Gottesdiensten von den Kindergot-

tesdiensten angefangen, zwei Einladun-
gen zum Kinderkreuzweg, der jugendli-
chen Gebetsstunde z.B. DEIN POV mit
dem ökumenischen Jugendkreuzweg und
„meiner letzten Mahlzeit“ bis hin zur Kar-

mette in der Martinskirche, den
Ostergottesdiensten. Erst in die-
sen Gottesdiensten wird die
Osterkerze als das „österliche
Licht“ als Zeichen des „Aufer-
weckten“ in der Osternacht zu
uns sprechen können und wir zu
ihm. Denn „nicht nur vom Brot
lebt der Mensch“ (Lk 4, unser
biblisches Leitthema 2024),
sondern wie sehr wünschten wir
ihn unserer Welt im Kleinen und
Großen – vom Frieden! Dieser
Wunsch ist tatsächlich der erste
Wunsch des Auferweckten –
mehrfach und immer wieder:
„Der Friede sei mit Euch“. Die
Kerze kommt von „oben“ (hea-
ven) und von unten (organi-
sches Leben). Oberhalb des
Kreises das Kreuz, Jesu Hin-
gabe, Alpha und Omega: Sein
Weg aus Gott kann unser Weg
werden. Darum die Tauferinne-
rung in der Osternacht. Auf der
Kerze führt der Weg angedeutet
von der Ähre durch die geheim-

nisvolle Mitte - das Mysterium [fidei] -
hoch zum Kreuz und zurück. Danke für
diese wegweisende und  geheimnisstarke
Osterkerze! Frohe und Gesegnete Ostern!
Ihr/Euer  Pfarrer Stefan Einsiedler

Seelsorgeeinheit „Effata. Ablach-Donau“ 23. März - 12. April 2024
Katholische Kirchengemeinden Liebfrauen, Mengen und St. Cornelius und Cyprian, Ennetach           18. Jahrgang

Ostern 2024

Anmeldung bis 01.04.2024. Vier Familien
haben sich schon entschieden. Drei könn-
ten gut noch dazufinden.
Bergmesse   Samstag, 6.7. in
Maria Bildstein, dann auf’s Bödele
Gemeindeverbindende Ausfahrt ins Ge-
birge für Jung und Alt, alleine und in der
Familie, auch alle, die selber so nicht
mehr rauskommen.
Abfahrt um 7.30 Uhr mit Gottesdienst in
der Basilika Maria Bildstein und Weiter-
fahrt zum Mittagessen auf dem Bödele mit
schönen übersichtlichen Wandermöglich-
keiten. Der Fahrtkostenanteil liegt bei 25  €.
Bitte um Anmeldung im Pfarrbüro Enne-
tach bzw. Mengen. 
Herzliche Einladung zur Mitfahrt!

Anmeldeabschnitt

Vorname     _________________________

Name          _________________________

Straße        _________________________

Telefon        _________________________

Woche für das Leben 2024
Jahresthema: Generation Z(ukunft):
Gemeinsam. Verschieden. Gut
Die ökumenische Woche für das Leben
2024 widmet sich der Lebenswirklichkeiten
Jugendlicher und junger Erwachsener mit
Behinderungen. Die Woche für das Leben
ist seit 1994 die ökumenische Initiative der
katholischen und der evangelischen Kirche
in Deutschland zur Anerkennung der
Schutzwürdigkeit und Schutzbedürftigkeit
des menschlichen Lebens in allen Phasen.
Die Woche für das Leben findet vom 13. bis
20. April 2024 statt.
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Jahre taucht Rolf Pfänder mit seiner Ka-
mera in andere Welten ab. In seinem Vor-
trag holt er für die Besucher einige seiner
zum Teil preisgekrönten fotografischen
Schätze an die Oberfläche. Mittlerweile
hat Rolf Pfänder 1200 Tauchgänge absol-
viert und seine Aufnahmetechnik immer
weiter perfektioniert. Er taucht und foto-
grafiert in fast allen Meeren dieser Welt
und beschäftigt sich zudem ganzheitlich
mit der Unterwasserwelt und ihren Bewoh-
nern. Deshalb ist es ihm ein besonderes
Anliegen, im Begleitprogramm im Rahmen
seiner Vorträge auch von den Entwicklun-
gen und Gefahren zu sprechen, die wir
Landbewohner unseren „Mitbewohnern“
antun. In den vielen Jahren konnten er und
seine Kameraden große negative Verände-
rungen in der Unterwasserwelt feststellen.
Deshalb engagiert sich Pfänder unter an-
drem in den Umweltschutzorganisationen
Sea Shepherd und Sharkproject. Sein
Kommen ist mit einer Bitte um Spende für
die Rettung der Weltmeere verbunden.
Herzliche Einladung zu Familien- und
Kindergottesdiensten
Palmsonntag, 24.03.24 „Jesus zieht in Je-
rusalem ein und wir sind dabei“
Ostermontag, 01.04.24 „Jesus ist aufer-
standen – wir begegnen ihm auf dem Weg
nach Emmaus“
Einladung zur Begegnung Ennetach
am 04. April 2024 um 14 Uhr ins Gemein-
dehaus Tonja in Ennetach
Wir feiern gemeinsam den Frühling mit
Kaffee und Kuchen und Liedern, sowie Ge-
dichten und eigenen Beiträgen. Die blu-
mengeschmückte Dekoration und der
leckere Kuchen sind nach der Fastenzeit 
eine willkommene Bereicherung. Kommen
Sie einfach vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Das Team der Begegnung

Familienfreizeit im Bregenzerwald
Denken Sie bitte an die Anmeldung zur Fa-
milienfreizeit in Hittisau 5. – 10. August
2024. Mindestzahl sechs teilnehmende
Familien, Eigenanteil 130 €, Flyer liegen
in den Kirchen aus. Bitte um rechtzeitige



im Alter von 9 bis 25 Jahren – haben sie
innerhalb der Gruppenstunden für Sie ge-
staltet. Im Voraus schon vielen Dank für
Ihre Spende. Diese kommt uns Minis in
Form von Ausflügen, Gruppenstunden und
vielem mehr zugute. Insbesondere haben
wir Oberminis uns dieses Jahr dafür ent-
schieden, mit der Hälfte des Erlöses un-
sere acht Minis, die an der Romwallfahrt
teilnehmen, finanziell zu unterstützen.
Daher würden wir uns sehr freuen, wenn
zusätzliche Spenden zusammenkommen.
Frohe und besinnliche Feiertage wün-
schen die Ennetacher Minis

Ministrantenprobe für die Osterfeiertage
in Ennetach
Die Ennetacher Ministranten und Minis-
trantinnen treffen sich am Mittwoch,
27.03.2024 um 18.15 Uhr in der Enneta-
cher Kirche. Wir üben für die Gottes-
dienste an Gründonnerstag, Karfreitag
und in der Osternacht. Wer nicht kommen
kann, meldet sich bitte bei den Oberminis
ab. Danke.
Begegnung am Nachmittag der
Liebfrauengemeinde: Unterwasserwelten
Die Begegnung am Nachmittag lädt am
Dienstag, 9. April um 14 Uhr zum Vortrag
„Unterwasserwelten“ von Herrn Rolf Pfän-
der ins Katholische Gemeindehaus Men-
gen ein. Viele Saulgauer kennen Rolf 
Pfänder als versierten Malermeister, der
für historische und neue Gebäude innen
und außen Erscheinungsbilder handwerk-
lich umsetzt. Manche haben ihn schon als
Laienschauspieler in diversen Rollen er-
lebt und ganz wenige haben ihn unter
Wasser begleitet, wenn er mit seiner Foto-
ausrüstung auf die Jagd geht. Nunmehr 40 

trauern) und verweist auf die bevorste-
hende Kreuzigung Jesu. Die Kirche ge-
denkt an diesem Tag der Einsetzung der
Eucharistie und des Priesterdienstes
durch Jesus beim letzten Abendmahl.
„Wachet und betet mit mir!“ fordert Jesus
seine Jünger auf, als er sich mit ihnen in
den Garten Gethsemane zurückgezogen
hatte.
Wir sind eingeladen mitzubeten und mit
Jesus unseren ganz eigenen Weg zu
gehen. Der katholische Kirchenchor hält
die Gebetsstunde am Gründonnerstag um
19 Uhr.   Reinhilde Hofmaier

Vortag über den Jakobsweg von Porto
nach Santiago de Compostela
Horst Niedermüller hat zusammen mit
Uschi Heinzelmann, Maria Schmölz und
Antonia Badouin im Jahre 2019 diesen
herrlichen Jakobsweg mit einer Länge von
260 Kilometern gelaufen. In Wort und Bild
berichtete er über die wunderschöne
Landschaft mit den malerischen Städten
und Dörfern entlang des Atlantiks nach
dem Motto " Träume nicht vom Jakobsweg,
gehe einfach los". Selbst Regentage mit
knöcheltiefem Wasser konnte die Vor-
freude nicht trüben, denn das schmack-
hafte Wallfahrer-Essen sowie guter Wein
in den Herbergen und Lokalen gaben wie-
der Mut und Kraft. Angekommen im Wall-
fahrtsort Santiago de Compostela vor der
großen Kathedrale ließen alle Strapazen
vergessen. Die 70 Besucherinnen und Be-
sucher des Abends wurden von Uschi
Heinzelmann mit Meditationstexten und
musikalisch mit passenden Liedern vom
Jakobsweg begleitet. Ein aufgestelltes
Spendenkörbchen erbrachte eine Spen-
densumme von 260,00 Euro, welches dem
"Martinslädle" zugutekommt. Dieter Arnold

Kleine Osterkerzen in Ennetach
Ab Sonntag, 24.03.2024 - Palmsonntag –
können die von den Ennetacher Minis ver-
zierten Osterkerzen am Seiteneingang un-
serer Kirche St. Cornelius und Cyprian in
Ennetach gegen eine kleine Spende
(Richtwert 5 €) erstanden werden. Wir – 

Gottesdienste in Liebfrauen

Samstag, 23. März
17.00 Empfang des Bußsakraments
18.30 Eucharistiefeier 

Palmweihe, Kirchplatz
Abgabe von Osterkerzen für 
Spende Turmsanierung

Heilige Woche – Karwoche
Die Karwoche dient dem Gedächtnis des
Leidens Christi, das mit seinem messiani-
schen Einzug in Jerusalem beginnt.
Palmsonntag
Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem
Sonntag, 24. März
Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Mk 11,1-10
10.30 Eucharistiefeier

mit Kindergottesdienst und
Palmbrezeln
„Jesus zieht in Jerusalem 
ein und wir sind dabei“
Palmweihe, Martinskirche
Kollekte für das Heilige Land
„Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft 
geben.“
Abgabe Osterkerzen zugunsten
Turmsanierung 

18.00 Bußgottesdienst „gütig und von
Herzen demütig“ (Mt 11,29)

Dienstag, 26. März
9.00 Eucharistiefeier

Gedenken: Maria Singer und
Angehörige, Josef Köhler

Die Heiligen Drei Tage vom Leiden und
Sterben, von der Grabesruhe und der Auf-
erstehung des Herrn
Mittwoch, 27. März 
11.00 Ministrantenprobe

Gründonnerstag und Karfreitag
Gründonnerstag, 28. März
Jes 61,1-3a.6a.8b-9; Offb 1,5-8; Lk 4,16-21
18.00 Eucharistiefeier

„Letztes Abendmahl“
Erstkommunion

19.00 Kirchenchor
20.00 Kolpingsfamilie
21.00 Firmkurs

Ökumenischer Jugendkreuzweg 
2024 „Dein POV“
„Meine letzte Mahlzeit“

Karfreitag, 29. März
Feier vom Leiden und Sterben Christi
Fast- und Abstinenztag
Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5,7-9; Pas-
sion: Joh 18,1-19,42
8.30 Kreuzweg (Gotteslob)

Beginn Friedhofskapelle
10.00 Kreuzweg für kleine Kinder 

„Mit Jesus das Kreuz tragen“
Gemeindehaus
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Kolumbien“

10.00 Kreuzweg der Erstkommunionkinder
Eingang Friedhof von der
Reiserstraße her
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Kolumbien“

15.00 Feier vom Leiden und
Sterben Christi

18.00 Karmette, Martinskirche
Karsamstag, 30. März
Tag der Grabesruhe
Stille Gebetszeit in der Kirche
11.00 Ministrantenprobe für

die Osternacht
Die Osterzeit
Die Drei Österlichen Tage haben ihren Mit-
telpunkt in der Osternacht. Diese Nacht,
in der Christus auferstanden ist, gilt als
„Mutter aller Vigilien“ (Augustinus). In ihr
erwartet die Kirche nächtlich wachehal-
tend die Auferstehung des Herrn und fei-
ert sie in heiligen Zeichen.
Die Zeit der Fünfzig Tage vom Sonntag der
Auferstehung bis Pfingstsonntag wird als
einziger Festtag gefeiert, als „der Große Tag
des Herrn“ (Athanasius). In diesen Tagen
wird vor allem das Halleluja gesungen.
Die ersten acht Tage der Osterzeit bilden
die Osteroktav und werden wie Hochfeste
des Herrn begangen.
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Feier der Osternacht
Gen 1, Ex 14, Lk 24,1-12
21.00 Feier der Osternacht



ministerium uns mehr Mitarbeiter be-
zahlt, was ein langer Weg ist. Von den 25
Mitarbeitern in der Schule hat in diesem
Jahr das Ministerium die Bezahlung von 6
Mitarbeitern zugesagt. Die Schule hat
einen guten Ruf, so dass wir in Zukunft
mehr Unterstützung von Seiten des Staa-
tes erwarten. Ich bitte euch um Entschul-
digung, dass ihr so lange nichts von uns
gehört habt. Bald werden sich auch ein
paar Schüler von uns bei euch melden,
denn wir sind euch von Herzen dankbar.
Wir bleiben verbunden. Besonders in die-
ser Zeit versuchen wir, den Menschen, die
meinen, dass Gott sie vergessen oder be-
straft hat, zu zeigen, dass ER sie beson-
ders liebt. Euch ein Frohes Fest der Liebe
Jesu, Eure Karoline
Aus dem Ennetacher Kirchengemeinderat
5. März 2024
Der Pfadfinderstamm St. Franziskus stellt
seine Anliegen vor. Über die Nachfrage bei
der diözesanen Sammelversicherung, ggf.
auch eine Versicherung der DPSG, eige-
nen und kirchengemeindlichen Beiträgen
werden zwei neue „Sudan“-Zelte be-
schafft. 
Die Vergabe von Gemeindesaal und Küche
wie gewohnt nach dem Christbaumein-
sammeln mit dem Team, das sich bereits
gefunden hat. Der KGR beschließt Sanie-
rungen an Skulpturen nach Angebot, die
Überweisung von 4548,97 € aus der
Sternsingeraktion 2024. Mit der Herbst-
wartung des Geläutes der Pfarrkirche er-
stellt die Glockenfirma ein Angebot zu den
vom Glockensachverständigen der Di-
özese angeregten Maßnahmen. Der KGR
informiert sich zum Stand der Pastoralvi-
sitation, der Sanierung des Ministranten-
raums, Arbeitseinsatz zur Turmreinigung
am Samstag vor Palmsonntag ab 8.30
Uhr, die Karwoche und den Mitarbeiter-
ausflug.

Kirchenchor Liebfrauen
Das „grün“ des Donnerstages leitet sich
nicht von der Farbe ab, sondern vom alt-
hochdeutschen Verb „greinen“ (weinen, 

Abgabe von Osterkerzen
nach den Gottesdiensten
Vor allem vor den Palmsonntagsgottes-
diensten, im Weltladen oder im Pfarrbüro.
Sie alle dermaßen fein künstlerisch mit
starker österlicher Aussage gestaltet,
dass die Spende bei mindestens 10 € im
Richtwert zugunsten der Sanierung des
Turms der Martinskirche liegen dürfte –
bei der gleichwohl bekannten 5 € -
Spende. 

Mail von Karoline Mayer zur
Missionspartnerschaft der
Liebfrauengemeinde in Kolumbien
Lieber Herr Pfarrer Einsiedler und liebe
Mengener Kirchengemeindemitglieder!
Zuerst möchte ich mich entschuldigen,
dass ich so lange auf einen Dank habe
warten lassen. Aber nun einen herzlichen
Gruß aus Bolivien! Erst vor ein paar Wo-
chen bin ich von dort zurückgekehrt,
dankbar für eure Unterstützung, die uns
Ende des Schuljahres des vergangenen
Jahres erreicht, uns aber gleich ermutigt
hat, das Neue Schuljahr im Februar hoff-
nungsvoll zu beginnen, denn für die 3-jäh-
rige Ausbildung sind in diesem Jahr im
ganzen 820 SchülerÏnnen eingeschrieben:
91 Landwirtschaft
131 Gastronomie (Küche und Backen)
46 Metallmechanik
92 Elektrizität
66 Sozialarbeit
394 ErzieherInnen
Wenige dieser jungen Menschen hätten
kaum eine Möglichkeit zu so einer Schule,
noch weniger jene 45 Jugendlichen, die aus
entfernten Gegenden kommen und in un-
serem Schülerwohnheim betreut werden.
Unser 3-jähriges Ausbildungszentrum
„Sayarinapaj“ ist auf dem Land, rund 25
km von Cochabamba entfernt, um den
jungen Menschen vom armen Volk eine
gute Ausbildung mit staatlichem Zeugnis
zu geben. Wie ich euch in meinem Projekt
geschrieben habe, kostet ein Jahr Ausbil-
dung pro Schüler rund Euros 500.-. Wir
sind immer dabei, dass das Erziehungs-

Donnerstag, 11. April
19.30 Kirchenchor
Freitag, 12. April
7.35 Schülergottesdienst
13.30 Firmkurs

Fahrt zur Gedenkstätte Grafeneck
18.00 Vesper 2. Woche Osterzeit
Rosenkranz 18.00 Uhr
Wir haben die Taufe von Reece Benedikt
Arthur Zepf gefeiert. Herzlichen Glück-
wunsch!
Öffnungszeiten Pfarrbüro Mengen, T. 8278
Dienstag bis Freitag, 8.00 - 12.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Mengen, T. 712478
Frau Ulrike Faigle-Chaib
Dienstag, Donnerstag, 8.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste in St. Cornelius und Cyprian

Heilige Woche – Karwoche
Palmsonntag
Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem
Sonntag, 2. April
Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Mk 11,1-10
8.30 Palmweihe, Bürgerhaus

Eucharistiefeier
Kindergottesdienst „Jesus zieht 
in Jerusalem ein und wir sind 
dabei“
Kollekte für das Heilige Land
„Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft 
geben.“

18.00 Bußgottesdienst
„gütig und von Herzen demütig“
(Mt 11,29), Liebfrauenkirche

Dienstag, 26. März
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor
Die Heiligen Drei Tage vom Leiden und
Sterben, von der Grabesruhe und der Auf-
erstehung des Herrn
Mittwoch, 27. März 
18.15 Ministrantenprobe
Gründonnerstag, 28. März
Jes 61,1-3a.6a.8b-9; Offb 1,5-8; Lk 4,16-21

Lichtfeier
Wortgottesfeier
Tauffeier
Eucharistiefeier
Segnung österlicher Speisen
Österlicher Empfang

Ostersonntag
Sonntag, 31. März
Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9
10.30 Eucharistiefeier

Kirchenchor
Segnung österlicher Speisen

18.00 Ostervesper
Schola

Ostermontag
Montag, 1. April
Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11; Lk 24,13-35
10.30 Eucharistiefeier

Kindergottesdienst „Jesus ist auf-
erstanden – wir begegnen ihm 
auf dem Weg nach Emmaus.“
Gedenken: Karl-Heinz Nierada, 
Verstorbene der Familien Kachel
und Growietz

Dienstag, 2. April
18.00 Weltladen-Team
Freitag, 5. April
18.00 Vesper Osteroktav
Samstag, 6. April
9.00 Einstimmung Erstkommunion
18.30 Eucharistiefeier

Gedenken: Herbert Lutz
2. Sonntag der Osterzeit
Weißer Sonntag
Sonntag, 7. April
Apg 4,32-35; 1 Joh 5,1-6; Joh 20,19-31
10.30 Eucharistiefeier

Erstkommunion
„Bei Gott zu Hause“
Weites Herz - offener Blick

Montag, 8. April, Verkündigung des Herrn
9.00 Meditatives Tanzen
Dienstag, 9. April
9.00 Eucharistiefeier
14.00 Begegnung am Nachmittag

„Unterwasserwelten“ Vortrag
von Rolf Pfänder



Enden klemmt? Wir stecken den Kopf
nicht in den Sand, sondern betonen unser
hilfreiches Erstkommunionteam für die
Werknachmittage (Danke!), die Einladung
zur Mitfeier der Schülergottesdienste, zu
Sonntags- und Familiengottesdiensten,
nach der Feier der Erstkommunion zu den
MinistrantInnen (die beste Fortsetzung
des Begonnenen). Beim gemeinsamen
Singen, Erfahrungen machen und über
diese Sprechen, Beten und Nachdenken
erfahren die Kinder Stück für Stück eine
wachsende Zugehörigkeit zu ihrer Ge-
meinde. In der Erstkommunion am Grün-
donnerstag und am Weißen Sonntag, in
Ennetach die Woche danach, kommen sie
auf besondere Weise in der Gemeinschaft
der Kirche an. Jesus lädt jede Einzelne und
jeden Einzelnen zu sich ein. Wir dürfen bei
ihm zu Hause sein. Dass wir das pflegen
und deshalb unterstützen. Verantwortlich
für den Erstkommunionkurs zusammen
im Team ist Pfarrer Stefan Einsiedler.
Wir freuen uns auf die Erstkommunion
von: Moritz Alexander, Paul Becker, Philip
Bleicher, Gianni Di Luccia, Jenny Fein-
äugle, Oskar Feiter, Sophie Großkopf,
Laura Grünvogel, Ronja Hannemann, Ky-
lian Hopp, Mara Huber, Romy Huber, Leo
Hummler, Leon Jakovac, Louisa Katz, Leo-
nie König, Moritz Kucher, Chiara Mongillo,
Alicja Myślińska, Philippa Nipp, Reto
Nosch, Sheritah Seidler, Mia-Sophie Spa-
ragna, Luca Wetzel und Mila Zimmer-
mann.
In Ennetach: Niclas Braun, Pia Bücheler,
David Telimbeci, Luca Teufel, Sophie Uhl,
Sofia Weiß und Lena Siegel. 
Herzlichen Glückwunsch, ein schönes Fest,
dass wir es alle schätzen, bei Gott zu Hause
zu sein und zu bleiben (im Sinn von Treue)!

Fahrt des Firmkurses zur KZ-Gedenk-
stätte Grafeneck als Werknachmittag am
Freitag, 12.4. von 13.30 – 18 Uhr im Zuge
der Bildung in Menschenwürde und Ach-
tung unserer freiheitlich demokratischen
Grundordnung in christlicher Geistesge-
genwart. Abfahrt: Gingko, Gemeindehaus.

das österliche Zusammenfinden im Ge-
meindehaus backen kann, bitte um kurze
Info im Pfarrbüro. Es ist wie beim Ge-
schenk gestrickter Socken zur Taufe: 
Selbstgefertigtes trägt sich bzw. schmeckt
besser – Ostern quasi verkostet. Danke!
Für das häusliche Taufwasserreservoir sei
das abgefüllte Osterwasser für eine kleine
Spende empfohlen. 
Bitte legen Sie Ihre österlichen Speisen
zur österlichen Segensbitte am rechten
Seitenaltar ab. Alles Bewusstseinsbil-
dende und –erhaltende sei empfohlen!

Palmbrezeln nach dem Palmsonntagsgot-
tesdienst
Am Palmsonntag, dem Sonntag vor
Ostern, beginnt die Karwoche. Dann den-
ken wir besonders über die letzten Tage
Jesu nach und hören wie die Menschen
ihn freudig mit Palmzweigen begrüßten,
als er in Jerusalem einzog. Einen Palm-
zweig kann sich jede/r selber basteln und
mit vor die Martinskirche oder das Bürger-
haus bringen. Dazu Buchsbaumzweige
mit Draht um einen dünnen Holzstab bin-
den, diesen Palmzweig dann verzieren mit
bunten Bändern und einem Ei als dem
Ostersymbol für das verborgene österliche
Leben, das nur die Schale zu durchbre-
chen braucht.
Die Brezel – lat. von brachium = Unterarm
(die Form der Brezel erinnert an verschlun-
gene Arme) in Kreuz- bzw. Herzform ist
vorösterliches Gebildebrot. Gesegnet im
Palmsonntagsgottesdienst, ausgegeben
am Ausgang. 

Bei Gott zu Hause
Weites Herz – offener Blick
Erstkommunion in Ennetach und Mengen  
am Weißen Sonntag
Bei Gott zu Hause sein, geht das heute
überhaupt noch? Wenn der Glaube an
Gott nicht mehr selbstverständlich, weil
Konsum- und Unterhaltungsüberlagert
ist? Wenn Gemeinde und Kirche für viele
zu weit weg oder zu fremd geworden sind?
Wenn es an allen möglichen Ecken und 

auf dem Weg nach Emmaus.“
Segnung österlicher Speisen

18.00 Ostervesper, Liebfrauenkirche
Ostermontag
Montag, 1. April
Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11; Lk 24,13-35
9.00 Eucharistiefeier

Gedenken: Anna Waldraff,
Hans Lutz

Dienstag, 2. April
18.30 Rosenkranz
Donnerstag, 4. April
14.00 Begegnung am Nachmittag

„Wir feiern den Frühling“
Freitag, 5. April
18.00 Vesper Osteroktav
2. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 7. April
Apg 4,32-35; 1 Joh 5,1-6; Joh 20,19-31
8.30 (!) Eucharistiefeier

Gedenken: Georg, Gisela und
Jürgen Sauter und verstorbene
Angehörige der Familie Kayser, 
Paul Ehret 

Dienstag, 9. April
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor
19.30 Kirchengemeinderat
Donnerstag, 11. April
18.30 Eucharistiefeier
Freitag, 12. April
7.35 Schülergottesdienst
13.30 Firmkurs

Fahrt zur Gedenkstätte Grafeneck
18.00 Vesper 2. Woche Osterzeit
Pfarrbüro Ennetach, T. 5630
Mittwoch, 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Weißbrotspende zugunsten der Oster-
nacht in „Tonja“ bzw. Gemeindehaus
Mengen
Osterwasser
Segnung österlicher Speisen
Wer gerne ein Kranzbrot hier wie dort für 

19.00 Eucharistiefeier
„Letztes Abendmahl“
Erstkommunion

20.00 Kirchenchor – Frauen
21.00 Jugend und Taizé
Karfreitag, 29. März
Feier vom Leiden und Sterben Christi
Fast- und Abstinenztag
Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5,7-9; Pas-
sion: Joh 18,1-19,42
8.30 Kreuzweg (Gotteslob)

Beginn Friedhofskapelle Mengen
10.00 Kreuzweg für kleine Kinder 

„Mit Jesus das Kreuz tragen“
Gemeindehaus Mengen
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Kolumbien“

10.00 Kreuzweg der Erstkommunionkinder
Treffpunkt: Eingang Friedhof 
Mengen, von der Reiserstraße 
her
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Kolumbien“

15.00 Feier vom Leiden und
Sterben Christi
Kirchenchor

18.00 Karmette, Martinskirche
Karsamstag, 30. März
Tag der Grabesruhe
Stille Gebetszeit in der Kirche
Die Osterzeit
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Feier der Osternacht
Gen 1, Ex 14, Lk 24,1-12
19.00 Feier der Osternacht

Lichtfeier
Wortgottesfeier
Tauffeier
Eucharistiefeier
Segnung österlicher Speisen
Österlicher Empfang, Tonja

Ostersonntag
Sonntag, 31. März
Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9
9.00 Eucharistiefeier

Kirchenchor
Kindergottesdienst „Jesus ist auf-
erstanden – wir begegnen ihm 


